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Post für den Stoos wird
via Morschach geliefert
Gäste der Luftseilbahn ärgern sich, dass die Bahn zu
Stosszeitenmit Paketen belegt ist.

Verschiedentlich haben sich Stoos-
Gäste darüber geärgert, dass die Post
ausgerechnet zu den Hauptverkehrs-
zeiten morgens vor 9 Uhr ihre Fracht
mit der Luftseilbahn Morschach–
Stoos transportiert. Doch das hat, wie
der «Bote» in Erfahrung bringen
konnte, ganz bestimmteGründe. «Die
Post muss zum erwähnten Zeitpunkt
auf den Stoos transportiert werden,
ansonsten kann sie ihren gesetzlichen
Leistungsauftrag mit der Zustellung
vonExpresssendungenundZeitungen
nicht erfüllen», hält Antoinette Feh
Widmer, Leiterin Politik undKommu-
nikationDeutschschweiz der Schwei-
zerischen Post, fest. Andernfalls wür-
den die Kunden auf dem Stoos die
Post zu spät erhalten.

Die Ausweichvariante via Stand-
seilbahn Schlattli–Stoos sei aufgrund
der Tourenplanung nicht möglich,
weil die Gemeinde Morschach von
der Zustellstelle Brunnen und nicht
von Schwyz aus beliefert werde. Der
Postbote bediene am gleichen Mor-
gen nach dem Stoos auch Teile von
Morschach. «Würde die Zustellung

über die Standseilbahn erfolgen,
müsste von Brunnen aus ein Umweg
Richtung Muotathal gefahren wer-
den», begründet dieMedienstelle die
Benützung der Luftseilbahn Mor-
schach–Stoos. (ste)

Die Hälfte der 15er-Kabine ist zu Stoss-
zeiten mit Post belegt. Bild: Leserbild

Eswächstundwächst,dasneueGebäudedesHeilpädagogischenZen-
trumsInnerschwyz(HZI) in Ibach. Inknapp160TagensollendieRäum-
lichkeiten bezogen werden können. Das Neubauprojekt des HZI ge-
währleistetdasBildungs-undTherapieangebot fürKinderundJugend-

liche mit geistiger, körperlicher und mehrfacher Behinderung. Der
Kanton Schwyz, mit demHochbauamt als Bauherrschaft, baut in un-
mittelbarer Nähe zumMythen Center für rund 18Millionen Franken
ein Schulhaus für zwölf Klassen und zwei Kindergärten. Bild: Erhard Gick

In knapp 160 Tagen beginnt die Schule in den neuen Räumlichkeiten des Heilpädagogischen Zentrums in Ibach

Riesenschritt für das neue
Sportzentrum in Einsiedeln
Eine Bank gibt eine Finanzierungszusage von über zehnMillionen Franken.

Jürg Auf derMaur

DerWunschderEinsiedler Sportler für
ein eigenes Sportzentrum kommt der
Realisierung einen riesigen Schritt nä-
her. Der Businessplan, der detaillierte
Kostenvoranschlag, die Projektpläne
sowie die Finanzierungszusage einer
Bank über zehnMillionen Franken für
das neue SportzentrumAllmeindwur-
den verschickt.

Gemäss einer Medienmitteilung
hat der Verwaltungsrat der Genossen-
schaft Sportzentrum Allmeind beim
Einsiedler Bezirksrat ein Beitragsge-
such für den Neubau einer Eishalle,
einer Dreifachturnhalle und eines All-
wetterplatzes in der Oberen Allmeind
eingereicht. Das bedeutet, dass eine
Abstimmungnoch indiesemJahrmög-
lichwäre.

Da für die Genossenschaft bereits
eine Finanzierungszusage einer Bank
in der Höhe von zehn Millionen Fran-
ken vorliegt, würde sich der einmalige
Bezirksbeitrag an die Baukosten auf
11,1MillionenFrankenbelaufen.Dazu
kommendie jährlichwiederkehrenden
Betriebskosten von 958000 Franken.
Davon entfällt aber der Löwenanteil

auf den Schulsport – die dritte Turn-
stunde.DasgesamteSportzentrumsoll
auf 24,8 Millionen Franken zu stehen
kommen, bei einer Genauigkeit von
plus/minus 15 Prozent.

«UnserWunsch ist es, dassdasVolk
nochdieses JahrüberdieBezirksbeiträ-
geentscheidenkann», schreibtVerwal-
tungsratspräsident Meinrad Bisig. Es

lohne sich, das Projekt zügig voranzu-
treiben, «da in Einsiedeln und Umge-
bung fürdiesesSport-Infrastrukturvor-
haben ein grossenBedürfnis besteht»,
so Bisig.

Das Sportzentrum sei für den Ein-
siedler Schul-, Jugend- und Breiten-
sport notwendig und soll zu einem
Treffpunktwerden,wirdweiter betont.

So soll das 24,8-Millionen-Projekt dereinst aussehen: das Sportzentrum Allmeind
in Einsiedeln. Visualisierung: PD


